
SILENEN 

Seniorennachmittag
Am Sonntag, 3. Dezember, um 
13.30 Uhr findet in der Aula der 
traditionelle Seniorennachmittag 
statt. Bei Speis und Trank, Gesprä-
chen und Unterhaltung kann das 
gemütliche Beisammensein ge-
pflegt werden. Die Frauengemein-
schaft und die Pro Senectute Uri, 
welche den Anlass finanziell unter-
stützt, laden alle Seniorinnen und 
Senioren ganz herzlich dazu ein. 
Anmeldungen nimmt bis Mitt-
woch, 29. November, Lydia Bissig  
(Telefon 041 883 04 14) gerne ent-
gegen. (e)

ERSTFELD

Elisabethen- 
Gemeinschaftsmesse
Am Dienstag, 21. November, um 
8.00 Uhr feiert die Frauengemein-
schaft Erstfeld in der Jagdmattka-
pelle die Elisabethen-Gemein-
schaftsmesse. Anschliessend sind 
alle ganz herzlich zum gemeinsa-
men Morgenessen ins Pfarreizent-
rum eingeladen. Die Frauenge-
meinschaft freut sich auf viele Teil-
nehmerinnen. (e)

Fondueplausch  
der Frauengemeinschaft
Am Freitag, 24. November, um 
19.00 Uhr lädt die Frauengemein-
schaft Erstfeld zum gemütlichen 
Fondueplausch im FG-Zimmer 
im Pfarreizentrum St. Josef ein. 
Die Frauengemeinschaft freut 
sich, möglichst viele Frauen an 
diesem Abend begrüssen zu dür-
fen. Anmeldungen nimmt bis am 
Dienstag, 21. November, Monika 
Feubli (Telefon 041 880 26 50) 
entgegen. (e)

ALTDORF

Gottesdienst der  
Frauengemeinschaft 
Am Freitag, 17. November, um 
18.00 Uhr hält die Frauengemein-
schaft Altdorf in der Kirche Bru-
der Klaus den Gedächtnisgottes-
dienst für ihre in diesem Jahr ver-
storbenen Mitglieder. Diese Eu-
charistiefeier wird unter dem be-
sinnlichen Thema «Loslassen – 
neues Leben» gestaltet. (e)

HINWEIS

«Abendgebätt» und  
«Samschtigsdisput»
Am Donnerstag, 16. November, 
um 18.30 Uhr findet in der refor-
mierten Kirche in Erstfeld das 
«Abendgebätt» mit Pfarrerin Ra-
hel Eggenberger statt. Am Sams-
tag, 18. November, um 18.30 Uhr 
sind alle herzlich zum «Samsch-
tigsdisput» in der reformierten 
Kirche in Altdorf mit Pfarrer 
Reinhard Eisner und dem Regio-
Team eingeladen. Im Anschluss 
gibt es Raclette im Saal. (e)

FLÜELEN

Gottesdienst der  
Frauengemeinschaft
Am kommenden Freitag, 17. No-
vember, gedenkt die Frauenge-
meinschaft Flüelen/Sisikon ihrer 
verstorbenen Mitglieder. Der 
Gottesdienst findet um 8.30 Uhr 
in der Pfarrkirche von Flüelen 
statt. Dazu und zum anschlies-
senden Kaffee sind alle herzlich 
eingeladen. (e)

Zugang zur Kirche ist neu rollstuhlgängig
Altdorf | Am Kilbisonntag wurde der neue Kirchplatz feierlich eingesegnet

Der Zugang zur Kirche St. 
Martin ist nach arbeitsin-
tensiven Monaten hinder-
nisfrei. Gefeiert wurde das 
Ende der Arbeiten unter 
anderem mit der Hilber-
Messe, gesungen vom Cäci-
lienchor Altdorf.

Robi Kuster

Ein besseres Zeichen vom Himmel 
hätte es kaum geben können als die 
Sonnenstrahlen, die just bei der Ein-
segnung des neuen Kirchplatzes aus 
den dunklen Wolken traten und die 
Kirchgänger erfreute. Im Wissen um 
den langen Prozess bis zur Verwirkli-
chung des neuen Kirchenplatzes wa-
ren die Sonnenstrahlen ein Geschenk 
des Himmels. Dies kam auch in der 
feierlichen Messe zum Ausdruck, in 
welcher der Cäcilienchor Altdorf die 
Hilber-Messe eindrücklich zum Bes-
ten gab. Obwohl sie eigentlich für 
Bruder Klaus komponiert worden 
war, passte sie ausgezeichnet zum Kil-
bisonntag von St. Martin. Im An-
schluss daran segnete Pfarrer Daniel 
Krieg den neuen Platz vor den zahl-
reichen Messbesuchern ein. Beim 
Apéro im Kolpinghaus wandte sich 
Kirchenratsmitglied und Kommis-
sionspräsident Jörg Annen an die 
Gäste. Der Gruss ging vorerst an den 
anwesenden Hans Danioth, der vor 
fünf Jahren den Anstoss zum roll-
stuhlgängigen Zugang zur Kirche ge-
geben hatte. Eine besondere Freude 
sei es für ihn, dass er den Senioren 
und allen, die nicht mehr so rasch 
rennen könnten, nun eine gute Geh-
hilfe anbieten könne, meinte er. Der 
Kirchplatz in der heutigen Form ist 
bereits 170 Jahre alt. 1613 hatte Pfar-
rer Lienhard die Liegenschaft gekauft 
und sie zum Pfarrhof umgebaut. Nach 
dem Dorfbrand kam sie an die Kirch-
gemeinde und das Pfarrhaus wurde 
darauf gebaut. Die Ruine des alten 
Pfarrhofes wurde 1838 abgetragen, 
die Keller aufgefüllt. Bei den Grab-
arbeiten für die neue Linde kamen die 
alten Pfarrhofgemäuer zum Vor-
schein. Nun wächst darauf hoffentlich 
die 40-jährige Winterlinde, die hier 
ihren neuen Standort gefunden hat. 

Keine einfache Baustelle
Wie Jörg Annen sagte, sei es keine ein-
fache Baustelle gewesen. Die Planung 
und Ausführung haben vier Jahre be-
ansprucht. Die Eingriffe mussten we-
gen der historischen Substanz sorgfäl-
tig erfolgen. Es benötigte auch einen 
Landabtausch, der aber mit der Stif-
tung Kolpinghaus reibungslos vonstat-

ten ging. Auf Fragen, ob sich ein solch 
grosser Aufwand überhaupt lohne, 
meinte Jörg Annen, dass gehbehinder-
te und ältere Menschen auch ein An-
recht hätten auf einen hindernisfreien 
Zugang zum Kirchenareal, und der 
Weg diene schliesslich ja auch der gan-
zen Bevölkerung, weil der Friedhof 
nicht nur letzte Ruhestätte, sondern 
auch ein beliebter Erholungsraum sei. 
Als Erinnerung überreichte er der 
Kirchgemeinde eine noch nicht ganz 
fertige Chromstahlplatte von Mundy 
Nussbaumer als Symbol für die Sitz-
bänke, Anschlag- und Briefkästen. Es 
sei ganz einfach eine «Plampi», die 
dereinst an der Winterlinde ange-

bracht werden könne und damit dort 
zum Begegnungsort, vielleicht ja auch 
einmal zum Wohl der Kinder der 
Pfarrherren, wie unverbesserliche Op-
timisten hoffen würden, beitrage.

Getrennte Erschliessung
Der Architekt Stefan Danioth gab 
noch einige Daten und Zahlen be-
kannt, die aber bei der eher dürftigen 
Verstärkeranlage im Kolpinghaus et-
was untergingen. Anfangs 2013 wur-
de das Projekt in Auftrag gegeben. 
Die Arbeiten benötigten drei arbeits-
intensive Monate. Neben den 70 Qua-
dratmetern einheimischen Quarz-
sandsteinen für den Rollatorenweg 

wurden 500 Quadratmeter Kopfstein-
pflaster neu erstellt oder ersetzt. Zu-
dem mussten geschützte Mauern und 
Schmutzwasserleitungen saniert wer-
den. Bei der Übergabe wurde anstel-
le des üblichen Schlüssels ein Gemäl-
de von Manuela Walker überreicht. 
In kurzen Zügen erläuterte sie dessen 
Symbolik. Wie im Small Talk beim 
Apéro zu vernehmen war, wäre auch 
der sandige Aufgang durch den Tun-
nel zum Friedhof sanierungsbedürftig. 
Dies sei aber dann doch eher auch die 
Aufgabe der politischen Gemeinde. 
Vielleicht stiess die Anregung auf of-
fene Ohren beim anwesenden Ge-
meindepräsidenten.

Von links: Sandra Lussmann, Kirchenratspräsidentin, Jörg Annen, Kirchenrat und Kommissionspräsident, Monika Plan-
zer-Arnold, Kirchenrat, Franz Walker, Präsident der Stiftung Kolpinghaus, und Architekt Stefan Danioth. 
 FOTOS: ROBI KUSTER

Gemälde statt Schlüssel: Die Künstlerin Manuela Walker 
gab bei der Übergabe Details zum Kunstwerk bekannt. 

Pfarrer Daniel Krieg segnete den neuen Altdorfer Kirchplatz 
am Kilbisonntag ein.
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Einblick in Arbeitsalltag im Altersheim
Wassen | Am Zukunftstag Berufswahlhorizont erweitert

Am 9. November fand schweizweit 
wiederum der Zukunftstag statt. Mäd-
chen und Jungen begleiteten einen El-
ternteil oder eine Person aus dem 
Verwandten- oder Bekanntenkreis 
zur Arbeit, um ihren Berufswahlhori-
zont zu erweitern. Der Tag soll Kin-
der, Eltern, Schulen und Firmen für 
eine offene Berufswahl sensibilisieren. 
Auch im Betagten- und Pflegeheim 
Wassen nahmen vier Jugendliche die 
Gelegenheit wahr, den Arbeitsalltag 
in einer solchen Institution näher 

kennenzulernen. Sie konnten Einbli-
cke in die Bereiche Küche, Hauswirt-
schaft, Betriebsunterhalt und Pflege 
gewinnen. Es machte ihnen sichtlich 
Spass, bei der Zubereitung der Mahl-
zeiten zu helfen, in der Lingerie vor-
beizuschauen, den Hausabwart zu be-
gleiten oder den Pflegefachfrauen zur 
Hand zu gehen. Und auch die Bewoh-
nerinnen und Bewohner freuten sich 
über den Kontakt mit den jungen 
Menschen. Alles in allem ein gelunge-
ner Tag für alle Beteiligten. (e)

Die Schulkinder Michael, Manuel, Nicole und Lea (von links) nutzten die Gele-
genheit, den Arbeitsalltag im Betagten- und Pflegeheim Wassen näher kennen-
zulernen.  FOTO: ZVG

Gemütliches Beisammensein in Eich
SRK Uri | Ausflug mit Benutzern des Rotkreuz-Notrufsystems

Am Freitag, 10. November, führte der 
Kantonalverband Uri des Schweize-
rischen Roten Kreuzes einen Ausflug 
mit den Benutzerinnen und Benut-
zern des Rotkreuz-Notrufsystems 
durch. Dank einem Spezialcar mit 
einer Hebebühne und Rollstuhlver-
ankerungen kann behinderten oder 
alleinstehenden Menschen aller Al-
tersstufen so ein wenig Abwechslung 
und Mobilität geschenkt werden. In 
diesem Jahr führte der Ausflug nach 
Eich ins Restaurant Vogelsang. Nach 

der interessanten Fahrt dem Lauer-
zersee entlang Richtung Küssnacht, 
Zugersee, Hallwilersee und schliess-
lich Eich bei Sempach durften alle 
Teilnehmenden ein feines Mittages-
sen einnehmen. Nach interessanten 
Gesprächen und gemütlichem Bei-
sammensein ging es dann am Nach-
mittag wieder Richtung Altdorf. Das 
SRK Uri hofft, dass die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer den Ausflug ge-
nossen haben und freut sich bereits 
auf die nächste Fahrt. (e)

Der Ausflug des SRK Uri führte dieses Jahr nach Eich ins Restaurant Vogelsang, 
wo ein feines Mittagessen auf die Reiseschar wartete.  FOTO: ZVG
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